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Prof. Karmann erhält

Auszeichnung in Kuba

Prof. Alexander Karmann, Seniorpro-

fessor für VWL und ehemaliger Inha-

ber der Professur für Geld, Kredit und 

Währung, ist im Rahmen der »18. Con-

vencion Cientifica de Ingenieria y Arci-

tectura« mit dem »Sello CUJAE (Siegel 

CUJAE)« der TU Habana (CUJAE) geehrt 

worden. Das Sello CUJAE ist die höchs-

te wissenschaftliche Auszeichung der 

CUJAE. Prof. Karmann erhielt die Aus-

zeichnung in Anerkennung seines her-

vorragenden beruflichen Werdegangs 

und die langjährige wissenschaftliche 

Kooperation mit der Fakultät Wirt-

schaftsingenieurwesen der CUJAE. Er 

wirkte zudem bei der Betreuung junger 

Doktoranden mit und unerstützte die 

CUJAE mit bibliographischen Schen-

kungen. Er hat zur Entwicklung der 

Forschergruppe LOGESPRO und zur Ver-

tiefung der Partnerschaftsbeziehungen 

zwischen der TU Dresden und der CU-

JAE beigetragen. Uta Schwarz/UJ

DIU lädt zum Tag 

der offenen Tür ein

Am 28. Januar 2017 können Interes-

sierte der akademischen Aus- und Wei-

terbildung die Dresden International 

University (DIU) und deren vielseitiges 

Studienangebot kennenlernen. Die Pro-

jektmanager der Studiengänge stehen 

von 11 bis 14 Uhr für Fragen rund um 

das Studium an der privaten Weiterbil-

dungsuniversität der TUD zur Verfü-

gung. Vorträge zu Finanzierungsmög-

lichkeiten runden das Programm ab. 

Die Veranstaltung findet in der DIU, 

Hörsaal (1. Etage), Freiberger Str. 37, statt. 

Die DIU bietet praxisnahe interdiszi-

plinäre Bachelor- und Masterstudien-

gänge für Bewerber mit Hochschulreife 

sowie berufstätige Fach- und Führungs-

kräfte aus dem In- und Ausland an. UJ

❞Weitere Informationen unter: 

www.di-uni.de; Anmeldung 

bei: elke.schleif@di-uni.de

www.jobmesse-dresden.de

Alle Wege zu deiner neuen Karriere!

01. Februar 2017

10:00 bis 16:00 Uhr

 im DDV-Stadion

EINTRITT FREI!

Vielfältige Angebote zu

Ausbildung • Studium • Karrierestart 

Weiterbildung • Neuorientierung

20 Jahre berufliche Erfahrung im  

Wirtschaftsrecht

20 years of professional experience in 

business law

20 ans d’expérience professionnelle dans 

le droit des affaires

www.dr-schober.de

Technologie Zentrum Dresden

Gostritzer Straße 67 · 01217 Dresden

Telefon (0351) 8718505

K.I.T. Group:
Wir organisieren Kongresse!

www.kit-group.org +49 351 496754-0
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CARUS   APOTHE KE

viS-á-viS der  

CARUS-HAUSARzTPRAxiS

HAUS 105

NEU: Carus Campus Card 

Apotheker  

Bertram Spiegler

Blasewitzer Str. 61

01307 Dresden

Telefon 03 51/44 76 70

PATENTE

MARKEN

DESIGNS

COPYRIGHTS

Sie haben die Idee – wir bieten den Schutz dafür.

Gemeinsam entwickeln wir eine Strategie.

www.pateam.de

LIPPERT STACHOW

Das wirkliche Studentenleben – an einem Tag erkundet

Traditionell lud die TU Dresden am 12. Januar Studieninteressierte 

und ihre Angehörigen zum UNI-LIVE-Schnupperstudium ein. Und 

viele, viele Schüler kamen – trotz des widrigen Winterwetters. Los 

ging es schon mit einem vollbesetzten Hörsaal beim Vortrag der 

Zentralen Studienberatung. Weitere Besucher-Höhepunkte waren 

der Info-Markt, die Informationen des Studentenwerks zur Studien-

finanzierung sowie die drei Veranstaltungen »Taffe Frauen in MINT-

Studiengängen«. Dieser Hochschulinformationstag bietet eine gute 

Möglichkeit für Schülerinnen und Schüler, den Studienbetrieb ganz 

unmittelbar kennenzulernen. Die volle Auswahl an Lehrveranstal-

tungen, spezielle Vortragsangebote, der Blick in Labore und die vie-

len Gesprächsangebote mit Studenten und Hochschullehrern – das 

alles gibt es nur an diesem Tag! Zusätzlich konnten die Besucher sich 

über den Campus oder durch die Universitätsbibliothek führen las-

sen. Das schmackhafte Mensaessen komplettierte den Tag. Hier ein 

Blick in den Festsaal Dülferstraße. Foto: UJ/Doreen Liesch

Wie verändert sich Grönlands Eisschild?

TUD mit neuem Datenportal für Erforschung der Fließgeschwindigkeit der Auslassgletscher

Mirko Scheinert

Vom 12. bis 16. Dezember 2016 versam-

melte die American Geophysical Union 

(AGU) mehr als 24 000 Wissenschaftler 

zur ihrer alljährlichen geowissenschaft-

lichen Herbstkonferenz (Fall Meeting) 

in San Francisco (USA). Das AGU Fall 

Meeting ist die weltweit wichtigste und 

größte geowissenschaftliche Tagung. 

Insbesondere werden alle Aspekte des 

Systems Erde und des globalen Klima-

wandels, aber auch die Methoden und 

Werkzeuge zu deren Erforschung dis-

kutiert. Einen entscheidenden Stellen-

wert nehmen dabei die kontinentalen 

Eisschilde in Grönland und in der Ant-

arktis ein. 
Auf dieser Konferenz stellte die Pro-

fessur für Geodätische Erdsystemfor-

schung ihr neues Datenportal vor, das 

den Zugriff auf Fließgeschwindigkeits-

felder von mehr als 300 Auslassglet-

schern entlang des gesamten Randes 

des grönländischen Eisschilds ermög-

licht. Zum ersten Mal wird es für viele 

grönländische Gletscher möglich, Fließ-

geschwindigkeiten für einen Zeitraum 

von 1972 bis heute zu verfolgen und de-

tailliert zu untersuchen.

Das neue, webbasierte Portal kann 

unter der Adresse https://data1.geo.

tu-dresden.de/flow_velocity erreicht 

werden. Die zeitliche Entwicklung der 

Fließgeschwindigkeit ist in verschiede-

ner Weise interaktiv darstellbar. So kön-

nen Zeitreihen für diskrete Punkte oder 

die Fließgeschwindigkeit entlang von 

Profilen abgleitet werden, die in einem 

Kartenfenster frei wählbar sind.

Bisher konnten wir mehr als 37 000 

optische multisensorale Szenen der Sa-

telliten Landsat 1 bis 8 einbeziehen. Für 

den Zeitraum bis 2012 wurden mehr als 

100 000 Fließgeschwindigkeitsfelder für 

mehr als 300 grönländische Gletscher 

prozessiert. Für die folgenden Jahre bis 

2015 wurde die Fließgeschwindigkeit 

für die am schnellsten fließenden Glet-

scher analysiert. Die Prozessierung wird 

fortgeführt, insbesondere da neue Daten 

durch Landsat 7 und 8 aufgenommen 

sowie weitere Szenen durch die Konso-

lidierung des Landsat-Archives (Landsat 

Global Archive Consolidation) erschlos-

sen werden. 

Für das Verständnis der Entwicklung 

des grönländischen Eisschilds und des-

sen Reaktion auf bzw. Rückkopplung 

zur globalen Klimaänderung ist es ent-

scheidend, gerade die am meisten sen-

sitive Region zu untersuchen: den Rand 

des Eisschilds mit seinen Auslassglet-

schern. Die beobachtbaren Änderungen 

sind komplex, umfassen Gebiete mit 

einer Beschleunigung des Gletscher-

flusses und signifikanten Abnahme der 

Eisoberflächenhöhe, aber auch Regio-

nen mit geringen Änderungen. Um die 

grundlegenden Prozesse zu verstehen, 

die diese Änderungen hervorrufen, ist 

es notwendig, wesentliche Parameter, 

die die Evolution der Gletscher beschrei-

ben, über einen langen Zeitraum zu er-

fassen. Dafür stellt unser neues Daten-

portal ein wertvolles Instrument zur 

Verfügung.  

Die prozessierten Geschwindigkeits-

felder sind für alle Wissenschaftler und 

interessierten Laien frei nutzbar. Dazu 

ist auf dem Webportal lediglich eine 

kurze Registrierung notwendig. Bei der 

weiteren Nutzung, z.B. der Veröffentli-

chung von eigenen Untersuchungen, 

die unsere Ergebnisse nutzen, bitten wir 

unsere Veröffentlichung von 2015 zu re-

ferenzieren.

❞https://data1.geo.tu-dresden.de/

flow_velocity

Weitere Datenportale zur Massenbi-

lanz der Eisschilde in Grönland und in 

der Antarktis sind ebenfalls verfügbar 

(https://data1.geo.tu-dresden.de). Die 

Analyse der Massenbilanz beruht auf 

Messungen des Satelliten GRACE.

Kleiner Ausflussgletscher in der Nähe des

Nioghalvfjerdsbrae (79Grad Gletscher). 

 
Foto: Benjamin Ebermann

Buch zu Lenné erschienen

Im vorigen Jahr jährte sich der Todestag 

des Gartenkünstlers, Stadtplaners, Obst-

baukundlers, Lehrers und Veranwortli-

chen für die königlich preußischen Gär-

ten, Peter Joseph Lenné, zum 150. Mal. 

Aus Anlass des Jubiläums erschien eine 

prachtvolle Publikation zum Wirken 

Lennés in Pommern und Schlesien. In-

itiator war Prof. Marcus Köhler, TUD.  UJ

❞Marcus Köhler, Christoph Haase:

Die Gärten Peter Joseph Lennés 

im heutigen Polen. Edition Garten-

Reich, Band 2

Prof. Nollau verstorben 

Am 3. Januar 2017 verstarb Prof. Dr. rer. 

nat. habil. Prof. E.h. Volker Nollau im 

Alter von 75 Jahren. Nollau war an der 

TUD Professor für Wahrscheinlichkeits-

theorie (später für Stochastische Analy-

sis/Steuerung), Direktor des Instituts für 

Mathematische Stochastik, Prodekan 

für Mathematik und wissenschaftlicher 

Direktor des Dresdner Erlebnislandes 

Mathematik. In den Jahren 1990/91 war 

er Mitglied des Sächsischen Landtags 

und Parlamentarischer Staatssekretär 

im Sächsischen Staatsministerium für 

Wissenschaft und Kunst. UJ wird in der 

nächsten Ausgabe einen ausführlichen 

Nachruf veröffentlichen.  UJ

 

 

Die Ausgaben des  

Dresdner  
Universitätsjournals

ab der Ausgabe 7/1995   
und weitere Informationen  

zum UJ können unter  
www.universitaetsjournal.de 

eingesehen  
werden.

  



Die Technische Universität Dresden  – 
gegründet 1828 als Technische Bildungs-
anstalt Dresden  – gehört zu den ältesten 
technisch-akademischen Bildungsanstalten 
Deutschlands.

Sie ist eine der Spitzenuniversitäten der 
Bundesrepublik und Europas: stark in der 
Forschung, erstklassig in der Vielfalt und 
der Qualität der Studienangebote, eng 
vernetzt mit Kultur, Wirtschaft und Gesell-
schaft. Als moderne Volluniversität bietet 
sie mit ihren 14 Fakultäten ein breit gefä-
chertes wissenschaftliches Spektrum wie 
nur wenige Hochschulen in Deutschland. 
Sie ist die größte Universität Sachsens. Die 
große Campusfamilie der TU Dresden setzt 
sich zusammen aus etwa 36.000 Studenten 
und ca. 7.900  Beschäftigten, von denen ca. 
4.400  haushaltsfinanziert sind  – darunter 
mehr als 500 Professoren – und ca. 3.500 als 
Drittmittelbeschäftigte arbeiten. 

Am 15. Juni 2012 hat die TU Dresden in der 
Exzellenzinitiative des Bundes und der Län-
der mit ihrem Zukunftskonzept „Die Syner-
getische Universität“, dem Exzellenzcluster 
„cfaed – Center for Advancing Electronics 
Dresden“ und den beiden Fortsetzungsan-
trägen „Center for Regenerative Therapies 
Dresden (CRTD)“ und „Dresden Internatio-

nal Graduate School for Biomedicine and 
Bioengineering (DIGS-BB)“ aus der ersten 
Runde den Titel einer Exzellenzuniversität 
errungen. Sie ist damit eine der elf Exzellenz-
Universitäten Deutschlands.

Das facettenreiche Studienangebot wird 
ständig auch um internationale, anerkannte 
Studiengänge erweitert. 

Zur konsequenten Wettbewerbsorientie-
rung der Universität gehören selbstver-
ständlich wirtschaftsnahes Denken und 
Handeln sowie der Ausbau funktionierender 
Partnerschaften der Wissenschaft mit In-
dustrie und Wirtschaft. Von Praxisnähe und 
interdisziplinärer Zusammenarbeit partizi-
pieren auch die Studenten. In Lehre und For-
schung gilt das Prinzip, sie frühzeitig in ak-
tuelle Forschungsaufgaben einzubeziehen.

Die Zeitung der TU Dresden, das „Dresdner 
Universitätsjournal“, widmet sich bei ho-
her Leserakzeptanz Ausgabe für Ausgabe 
sowohl den Verbindungen zwischen Uni-
versität und Wirtschaft, Politik, Kultur und 
Gesellschaft als auch den vielfältigen Ereig-
nissen des universitären Lebens, der Lehre 
und der Forschung. Sie versteht sich als Bin-
deglied zwischen allen Beteiligten und an 
Wissenschaft und Bildung Interessierten.
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Das Zeitung der Technischen Universität 
Dresden informiert die Studenten, den 
Lehrkörper und die sonstigen Mitarbeiter 
der größten Universität Sachsens über Neu-
igkeiten an den verschiedenen Fakultäten 
einschließlich der Medizinischen Fakultät, 
die ebenfalls zur Technischen Universität 
gehört. Darüber hinaus wenden sich die 
vielschichtigen redaktionellen Beiträge 
auch an interessierte Dresdner: Neben Be-
richten rund um Wissenschaft und For-
schung gibt es eine Vielzahl von Informati-
onen zu Kooperationen zwischen TU und 
Unternehmen, zu Kongressen, Messen und 
Veranstaltungen sowie zum allgemeinen 
Universitätsgeschehen. Regelmäßig er-
scheinen Stellenausschreibungen und die 
beliebten Kulturseiten.

Etwa drei Viertel der Auflage, also ca. 
9.000 Zeitungen, werden zielgenau den 

Instituten und Verwaltungseinrichtungen 
zugestellt bzw. im Gelände der Technischen 
Universität und im Universitätsklinikum aus-
gelegt. Die Liste der Auslagestellen basiert 
auf jahrelangen Erfahrungen, sie wird ständig 
kontrolliert und aktualisiert.

Ca. 3.000 Zeitungen, also ein Viertel der 
Auflage, werden stadtweit gezielt verteilt. 
Neben der Verteilung in Studentenwohn-
heimen (Briefkastenverteilung bzw. Fo-
yerauslage) werden Auslagen im Dresdner 
Rathaus und in den Ortsämter beliefert. 
In größeren Stückzahlen geht das Dresd-
ner Universitätsjournal u. a. an verschie-
dene Sächsische Ministerien und den Säch-
sischen Landtag, an die Seniorenakademie 
im Hygienemuseum, die Sächsische Auf-
baubank, die Rentenversicherung sowie an 
einige Bürocenter und Geschäftsadressen 
in Dresden.

Auflage
12.000 Exemplare

Zeitungsformat
315 mm breit x 470 mm hoch 
(Berliner Format)

Satzspiegel
284 mm breit x 438 mm hoch

Spaltenanzahl
fünf

Spaltenbreiten
1-spaltig	 53,6 mm 
2-spaltig	 111,2 mm 
3-spaltig	 168,8 mm 
4-spaltig	 226,4 mm 
5-spaltig	 284,0 mm
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Platzierungen im Innenteil 
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Großformate inklusive Flächenrabatt im Innenteil

ganze Seite, 
284 mm x 430 mm 
 
s/w� 2.850,00 Euro
4c� 3.277,50 Euro

halbe Seite, 
284 mm x 210 mm 
 
s/w� 1.460,00 Euro
4c� 1.679,00 Euro

2/5 Seite, 
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od. 284 mm x 170 mm
s/w� 1.204,00 Euro
4c� 1.384,60 Euro

viertel Seite, 
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Titelseite/Titelkopf, 
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53,6 mm x 80 mm 
s/w� 128,00 Euro
4c� 147,20 Euro

Innenteil, 2-spaltig 
111,2 mm x 100 mm
sw� 320,00 Euro
4c� 368,00 Euro

Innenteil, 3-spaltig 
168,8 mm x 100 mm
s/w� 480,00 Euro
4c� 552,00 Euro



1.	 Verwender dieser Geschäftsbedingungen:
	 SV SAXONIA Verlag für Recht, Wirt-

schaft und Kultur GmbH (Lingnerallee  3, 
01069 Dresden, gesetzlich vertreten durch 
die Geschäftsführerin Christine Pohl, Han-
delsregister Amtsgericht Dresden, HRB 
97 57 im Folgenden »SV SAXONIA Verlag«)

	 Zusätzliche Kontaktdaten: 
Telefon: (0351) 485 26-0, 
Fax: (0351) 485 26-61,  
E-Mail: office@saxonia-verlag.de

2.	 Die Lieferungen und Leistungen des SV 
SAXONIA Verlages erfolgen ausschließlich 
aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. 
Der Einbeziehung abweichender Ge-
schäftsbedingungen von Auftraggebern 
wird hiermit widersprochen.

3. 	 Anzeigenaufträge werden nur zu den in 
der Preisliste des SV SAXONIA Verlages 
enthaltenen Preisen angenommen. Für 
Anzeigen in Sonderveröffentlichungen 
und für PR-Anzeigen sowie für in dieser 
Preisliste nicht erwähnte Anzeigen, Pro-
spektanzeigen, Kombinationen mit ande-
ren Titeln und zeitlich befristete Angebote 
können vom Verlag abweichende Preise 
festgelegt werden. 

4.	 Mit der Unterzeichnung des Auftragsfor-
mulars durch den Auftraggeber kommt 

ein Anzeigenvertrag rechtswirksam zu-
stande, es sei denn, dass der SV SAXONIA 
Verlag innerhalb von einer Woche nach 
Erhalt des Auftragsformulars schriftlich 
widerspricht. Für die Rechtzeitigkeit des 
Widerspruchs kommt es auf die Absen-
dung durch den SV SAXONIA Verlag an. 

	 Wir behalten uns vor, auch im Rahmen 
eines Vertrages über mehrere Einzelauf-
träge, einzelne Anzeigen und/oder Beila-
genaufträge wegen des Inhalts, der Her-
kunft oder der technischen Form nach 
billigem Ermessen abzulehnen.

5.	 Die Vergütung für den Anzeigenauftrag 
ist an den SV SAXONIA Verlag zu zahlen; 
die den Vertrag vermittelnden Mitarbeiter 
sind nicht zur Entgegennahme von Zah-
lungen ermächtigt. Falls der Auftragge-
ber nicht Vorauszahlung leistet, wird die 
Rechnung nach Veröffentlichung der An-
zeige übersandt. 

6. 	 Der SV SAXONIA Verlag entscheidet über 
die Platzierung einer Anzeige im Blatt nach 
billigem Ermessen. Er berücksichtigt dabei 
die Wünsche des Auftraggebers.

7. 	 Der Auftraggeber ist für den Inhalt der 
Anzeigen (insbesondere hinsichtlich der 
sachlichen Richtigkeit und Nichtbeein-
trächtigung von Rechten Dritter) allein 

verantwortlich. Er stellt den SV SAXONIA 
Verlag von etwaigen diesbezüglichen In-
anspruchnahmen durch Dritte frei.

8.	 Der Auftraggeber erhält einen Korrektur-
abzug und hat diesen in der darin genann-
ten Frist unterschrieben zurückzusenden. 
Der SV SAXONIA Verlag verantwortet die 
Ausführung der vom Auftraggeber auf 
dem Auszug mitgeteilten Korrekturen. 
Sendet der Auftraggeber den ihm über-
mittelten Korrekturabzug nicht fristge-
mäß zurück, so gilt die Genehmigung zum 
Druck als erteilt. 

9.	 Vom SV SAXONIA Verlag gestaltete Anzei-
gen und geschriebene PR dürfen nur für 
andere Medien/Werbezwecke verwendet 
werden, sofern dieses Recht ausdrücklich 
von der Beauftragung umfasst ist oder 
nachträglich mit uns vereinbart worden ist.

10.	 Kosten für nachträgliche Änderungen ur-
sprünglich vereinbarter Ausführungen hat 
der Auftraggeber zu tragen. 

11.	 Rechnungen des Auftraggebers sind nach 
zwei Wochen fällig.

12.	 Druckunterlagen werden nur auf beson-
dere Anforderung an den Auftraggeber 
zurückgesandt. Andernfalls werden sie 

Geschäftsbedingungen



drei Monate nach Ablauf des Auftrages 
gelöscht beziehungsweise vernichtet.

13.	 Der SV SAXONIA Verlag haftet nicht für 
Druck- oder sonstige Fehler einer Anzeige, 
soweit der Auftraggeber den Korrektur-
abzug bestätigt. Der SV SAXONIA Verlag 
übernimmt für die Wiedergabequalität 
der durch den Auftraggeber gelieferten 
Druckvorlagen keine Gewähr; Entspre-
chendes gilt für Farbabweichungen. Die 
Auswahl der Papierqualität bleibt dem SV 
SAXONIA Verlag vorbehalten. 

14.	 Gewährleistungsansprüche und sonstige 
Reklamationen wegen erkennbarer Män-
gel können nur innerhalb von acht Tagen 
ab Erscheinen der Zeitung geltend ge-
macht werden. 

15. Für nicht vertragswesentliche Pflichten 
haftet der SV SAXONIA Verlag nur bei grob 
fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflicht-
verletzungen. Diese Beschränkung gilt 
nicht für Verletzungen des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit.

	 Falls die Zeitung infolge höherer Gewalt, 
Streik oder dergleichen nicht erscheint, 
berechtigt dies nicht zu Ansprüchen gegen 
den Verlag.

16.	 Im Falle von Stornierungen erteilter Auf-
träge kann der SV SAXONIA Verlag die volle 
Bezahlung des Anzeigenpreises abzüglich 
ersparter Aufwendungen verlangen.

	 Es gelten dafür folgende pauschalierte 
Richtlinien:
·	 45 % des Brutto-Rechnungsbetrages, 

sofern beim SV SAXONIA Verlag noch 
keine Bearbeitung erfolgt ist,

·	 danach 80 % bis zum Tage der Druckle-
gung bzw.

·	 100 % des Brutto-Rechnungsbetrages 
ab dem Tage der Drucklegung

17.	 Datenschutz
a)	 Verantwortlich im Sinne der der Da-

tenschutzgrundverordnung (DS-GVO) 
ist der SV SAXONIA Verlag. Vertretung 
und Kontaktdaten siehe oben 1.

b)	 Zweckbindung und Rechtsgrundlagen:
	 Die personenbezogenen Daten wer-

den zur Durchführung dieses Ver-
trages nach Art.  6 Abs.  1 Buchst.  b 
DS-GVO erhoben, gespeichert und 
verarbeitet. Der SV SAXONIA Verlag 
behält sich ferner nach Art.  6 Abs.  1 
Buchst.  f DS-GVO die Verwendung 
für künftige Kontaktierungen für ver-
gleichbare eigene Angebote vor. Eine 
Nutzung dieser personenbezogenen 
Daten zu anderen Zwecken oder eine 
Weitergabe an Dritte erfolgen nicht.

c)	 Belehrung über Widerspruchsrecht 
nach Art. 21 Abs. 2 DS-GVO: Sie können 
der Verarbeitung Ihrer personenbezo-
genen Daten für Zwecke der Direkt-
werbung durch den Verlag jederzeit für 
die Zukunft widersprechen.

18.	 Verbraucherschlichtung
	 Wir sind gesetzlich nicht verpflichtet, an 

Streitbeilegungsverfahren vor einer Ver-
braucherschlichtungsstelle teilzuneh-
men. Wir nehmen auch nicht freiwillig 
teil.

19.	 Vereinbarter Gerichtsstand ist für vermö-
gensrechtliche Streitigkeiten Dresden, 
sofern kein ausschließlicher Gerichtsstand 
begründet und der Besteller Kaufmann, 
juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermö-
gen ist.

20.	Sollte eine der vorgenannten Bestim-
mungen unwirksam sein oder werden, so 
wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Die unwirk-
same Bestimmung ist durch eine Bestim-
mung zu ersetzen, die der unwirksamen 
wirtschaftlich und rechtlich möglichst na-
hekommt. 

� Dresden, den 4. Mai 2018



Ausgabe Erscheinungstermin Redaktionsschluss

01/18 16. Januar 05. Januar

02/18 30. Januar 19. Januar

03/18 13. Februar 02. Februar

04/18 27. Februar 16. Februar

05/18 13. März 02. März

06/18 27. März 16. März

07/18 17. April* 06. April

08/18 02. Mai** 20. April

09/18 15. Mai 04. Mai

10/18 29. Mai 18. Mai

11/18 12. Juni 01. Juni

12/18 26. Juni 15. Juni

13/18 04. September 24. August

14/18 18. September 07. September

15/18 02. Oktober 21. September

16/18 16. Oktober 05. Oktober

17/18 30. Oktober 19. Oktober

18/18 13. November 02. November

19/18 27. November 16. November

20/18 11. Dezember 30. November
* UJ erscheint nach 3 Wochen 
** UJ erscheint am Mittwoch
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Technische Universität Dresden
Zentrale Universitätsverwaltung

Zum Ausbildungsbeginn August/September 2018 sind Ausbildungsplätze im Rahmen der 

Erstausbildung für folgende Berufe, mindestens auf der Grundlage eines Realschulabschlusses 

(oder Vergleichbare), zu besetzen: 

Verwaltungsfachangestellte/r
Der/Die Bewerber/in soll gute bis sehr gute schulische Leistungen aufweisen, sehr gute Um-

gangsformen und eine überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft besitzen sowie Spaß an 

der Arbeit mit Gesetzestexten haben. Fähigkeiten zur Teamarbeit und Kommunikation werden 

ebenso vorausgesetzt, wie selbstständiges Handeln und gute PC-Kenntnisse in Word und Excel.

Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Industriemechaniker/in

Mechatroniker/in
Der/Die Bewerber/in soll gute schulische Leistungen nachweisen, handwerklich geschickt sein 

und technisches Verständnis besitzen. Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 

Gärtner/in (FR Baumschule)
Der/Die Bewerber/in soll naturkundlich interessiert, körperlich belastbar und flexibel einsetzbar 

sein sowie gute Leistungen in den naturkundlichen Fächern und den Fächern Mathematik und 

Deutsch aufweisen. Eine gute Allgemeinbildung ist erwünscht.

Mikrotechnologe/-in (FR Mikrosystemtechnik)
Der/Die Bewerber/in soll gute schulische Leistungen nachweisen, naturwissenschaftlich-tech-

nisches Verständnis besitzen und handwerklich geschickt sein. Englische Sprachkenntnisse 

sind erwünscht.

Fachinformatiker/in (FR Anwendungsentwicklung)
Der/Die Bewerber/in soll naturwissenschaftlich-technisches Interesse, gute bis sehr gute ma-

thematische Kenntnisse sowie gute Leistungen und Kenntnisse in den Fächern Deutsch und 

Englisch besitzen. Eine gute Allgemeinbildung ist erwünscht.

Baustoffprüfer/in (FR Geotechnik)
Der/Die Bewerber/in soll naturwissenschaftlich-technisches Verständnis besitzen, gute Kenntnisse 

in Mathematik, Physik, Chemie und Technik aufzuweisen haben und handwerklich geschickt sein. 

Sie/Er soll gute schulische Leistungen nachweisen und technisch interessiert sein. 

Produktionsmechaniker/in (Textil)
Der/Die Bewerber/in soll technisches Interesse und handwerkliches Geschick mitbringen. Gute 

Fingerfertigkeit, akkurate Arbeitsweise und Ausdauer werden vorausgesetzt. Grundkenntnisse 

beim Umgang mit PC-Technik sind erwünscht.

Tierpfleger/in (FR Forschung und Klinik)
Der/Die Bewerber/in soll Interesse am Umgang mit Tieren und ein Gespür für Ordnung, Sau-

berkeit und Hygiene haben, gute bis sehr gute naturwissenschaftliche Kenntnisse sowie gute 

Leistungen und Kenntnisse in den Fächern Biologie und Englisch besitzen. Eine gute bis sehr 

gute Allgemeinbildung ist erwünscht.

Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen an der TU Dresden finden Sie unter:

https://tu-dresden.de/karriere/berufsausbildung-und-praktika. 

Die Ausbildungsberufe sind für Mädchen und Jungen interessant. Mädchen sollten sich insbe-

sondere auch für technische Berufe bewerben. Menschen mit Behinderungen sind zur Bewer-

bung aufgefordert.
Bewerbungen sind ab sofort schriftlich bis zum 15.12.2017 (es gilt der Poststempel der ZPS der 

TU Dresden) mit tabellarischem Lebenslauf und den Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse 

und von Praktikaeinschätzungen (auch berufsfremd) einzureichen an: TU Dresden, Dezernat 

Personal, z. Hdn. Frau Maurer, 01062 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zu-

rückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.

Zentrale Einrichtungen
At the Center for Regenerative Therapies Dresden the Chair of Molecular and Cellular 

Immunology - focus Immunoregulation (Prof. Dr. Karsten Kretschmer) is looking for a highly 

motivated and talented

Research Associate / Postdoc Position
(Subject to personal qualification employees are remunerated according to 

salary group E 13 – E 14 TV-L)

The position is available starting as soon as possible. We offer an initial contract until 31.12.2018 

with the possibility of extension. The period of employment is governed by the Fixed Term Re-

search Contracts Act (Wissenschaftszeitvertragsgesetz - WissZeitVG). The position aims at ob-

taining further academic qualification (e.g. habilitation thesis).

The research interests of our group focus on molecular and cellular pathways that govern the 

generation, lifestyle and function of Foxp3+ regulatory T (Treg) cells, which play an essential 

role in maintaining immune homeostasis in mice and men. A particularly striking example of 

Foxp3+ Treg cell function that restrains destructive tissue-specific autoimmunity is the observa-

tion that acute Treg cell ablation in the NOD mouse model of human type 1 diabetes unleashes 

overt autoimmune diabetes within days (Petzold et al., J Diabetes Res 2013). Conversely, Treg cells 

represent exciting gain-of-function targets in clinical settings of unwanted immune responses, 

such as autoimmunity, allergies and transplant rejection.

Tasks: The position we offer is part of a project in which we aim to investigate the molecular 

and epigenetic mechanisms underlying the development and maintenance of Foxp3+ Treg cell 

sublineages. In this context, a particular focus is placed on exploring the possibility that different 

Treg cell subphenotypes exert specialized effector functions in the control of unwanted immu-

nity, such as autoimmunity (webpage: http://www.crt-dresden.de/research/crtd-core-groups/

kretschmer.html).
Requirements: We aim at attracting the best talent in the respective research fields and expect 

the following: an university degree, an outstanding PhD degree (or equivalent) in Biology, Science 

or related field of science; if applicable postdoctoral lecture qualification, a habilitation thesis; expe-

rience in immunology, flow cytometry, gene-targeted and autoimmune mouse models, cell culture 

and molecular/biochemical methods; ability to work in an international team is essential; inter- 

and multidisciplinary thinking; high motivation; an integrative and cooperative personality with 

excellent communication and social skills; fluency in English – written and oral.

Applications from women are particularly welcome. The same applies to people with disabilities.

Application Procedure 
Your application should include: 1. Cover letter, indicating current and future research interests 

and career goals; 2. Description of research experience and accomplishments, including summa-

ry of previous research done during your PhD thesis (max. 2 pages); 3. List of publications, if ap-

plicable; 3. CV, including copies of degree certificates and transcript of grades (i.e. the official list 

of coursework including your grades); 4. Two letters of recommendation or contact information 

for two references, including current supervisor. Please submit your application by 18.10.2017 

(stamped arrival date of TU Dresden applies) preferably by email as a single pdf document (us-

ing “surname_firstname.pdf”) to silvia.palme@tu-dresden.de (Please note: We are currently 

not able to receive electronically signed and encrypted data.) or to: TU Dresden, CRTD, Frau 

Silvia Palme, Fetscherstr. 105, 01307 Dresden, Germany. Please submit copies of documents 

only, as your application will not be returned to you. Expenses incurred in attending interviews 

cannot be reimbursed.

Graduiertenschulen/-kollegs
Call for Applications
Friedrich and Elisabeth BOYSEN-Stiftung and Technische Universität Dresden invite graduates 

to apply for a scholarship to join the interdisciplinary BOYSEN-TU Dresden-Graduiertenkolleg 

(Research Training Group) “Paths to ecologically friendly, safe and competitive energy systems – 

Technical feasibility and societal impacts” to complete a dissertation in 

Communications on Media Performance in Reporting the Presence and 

Future of Energy Systems – an Assessment of Journalistic Quality

Die Leistung der Medien bei der Berichterstattung über die 

Gegenwart  und Zukunft der Energieversorgung – eine Überprüfung

journalistischer Qualität 
[in English or German Language]

under the lead supervision of Prof. Dr. Lutz M. Hagen.

The Research Training Group is a fully interdisciplinary project with students from engineering 

and social sciences and is co-financed by the Boysen Foundation and Technische Universität 

Dresden. Students applying for membership must give proof that they are ready to incorporate 

a strong interdisciplinary approach in their research and to cooperate closely with doctoral stu-

dents from other disciplines. Applicants must have a better than average university degree in 

the field of media and communications, have a good command of methods in this field, fulfill 

the requirements of the regulations for dissertations in the faculty of arts, humanities and social 

science, and show a strong motivation for interdisciplinary research and teamwork.

Doctoral students admitted to the Research Training Group will initially receive a scholarship 

for one year with the possibility for an extension for another two years, starting at the earliest 

possible date in 2017. The scholarship is a tax-exempted income. Each of the doctoral students 

involved will have at least one advisor from social sciences and one from engineering. The pro-

gram includes regular seminars on research-related topics and on soft skills as well as participa-

tion in workshops and conferences.
Applications must include a letter of motivation, a CV and copies of previous university degrees. 

Admittance will be decided by the Board of the Boysen- TU Dresden-Graduiertenkolleg. 

Further information at: https://tu-dresden.de/ing/maschinenwesen/iet/boysen

or email to: lutz.hagen@tu-dresden.de
Applications should be sent until October 20, 2017 (stamped arrival date of the university cen-

tral mail service applies) to: TU Dresden, Philosophische Fakultät, Institut für Kommunika-

tionswissenschaft, Professur für Kommunikationswissenschaft mit dem Schwerpunkt 

Wirtschafts-und Politikkommunikation, Boysen-TUD-Graduiertenkolleg, Herrn Prof. Dr. 

Lutz M. Hagen, 01062 Dresden.

Fakultät Mathematik und Naturwissenschaften
Folgende Stellen sind zu besetzen:

Fachrichtung Psychologie, Institut für Allgemeine Psychologie, Biopsychologie und Me-

thoden der Psychologie, Professur für Soziale und Klinische Neurowissenschaft (Frau Prof. 

Dr. Katharina von Kriegstein), zum nächstmöglichen Zeitpunkt, für zunächst 3 Jahre (längstens 

bis 31.12.2020) (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG). Es besteht die Option der Verlängerung. 

wiss. Mitarbeiter/in /Postdoc
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)

Das wiss. Thema der zu besetzenden Stelle ist die Erforschung von neurowiss. Prinzipien des per-

zeptuellen Lernens und der Translation dieser Erkenntnisse in evidenz-basierte Lern- und Trai-

ningspraktiken. Die Lehre ist im Gebiet der Ausbildung von Lehramtsstudierenden angesiedelt. 

Die Stelle ist Teil der Forschungsgruppe „Neuronale Mechanismen der zwischenmenschlichen 

Kommunikation“. Diese ist zurzeit am Max Planck Institut für Kognitions- und Neurowissen-

schaften lokalisiert (http://www.cbs.mpg.de/independent-research-groups/human-communi-

cation) und wird ab 01.10.2017 neu an der TU Dresden eingerichtet werden. 

Aufgaben: Das wiss. Ziel der zu besetzenden Stelle ist es, neurowiss. Prinzipien des perzeptuellen 

Lernens zu erforschen. Die Stelle ist ideal für Kandidaten/-innen mit Interesse an Forschung an 

der Schnittstelle zwischen Neurowissenschaft und translationalen Aspekten für Unterricht in 

der Schule und/oder kognitiven Trainings für Personen mit Kommunikationsdefiziten (z.B. Le-

se-Rechtschreibschwäche). Innerhalb des thematischen Schwerpunkts ist die genaue Ausrich-

tung der Projekte flexibel. Für Themen-Beispiele siehe von Kriegstein et al., 2008 PNAS; Mayer 

KM, et al. 2015 Current Biology. Die Stelle ist über das Bildungspaket finanziert  – eine Initiative 

des Landes Sachsen um die Ausbildung von Lehramtstudierenden zu verbessern. Lehrverpflich-

tungen gem. DAVOHS. 
Voraussetzungen: wiss. HSA (Diplom, M.Sc., Staatsexamen) in Psychologie, Neurowissenschaf-

ten, Pädagogik, Medizin oder einem vergleichbaren Fach und Promotion in Psychologie, Neuro-

wissenschaften oder einem ähnlichem Thema; großes Interesse an Neurowissenschaften und 

Lehre; deutsche Sprachkenntnisse. Ein Plus sind: Erfahrung in der Anwendung der Messmetho-

den der Kognitiven Neurowissenschaften, z.B. fMRT, TMS, EEG, Psychophysik; praktische Erfah-

rung in der universitären Lehre oder des schulischen Unterrichtens.

Für Rückfragen bezüglich der Stelle steht Ihnen Frau Prof. Dr. Katharina von Kriegstein 

 (kriegstein@cbs.mpg.de) zur Verfügung. 

Die TU Dresden bietet eine hervorragende, interdisziplinäre Forschungsumgebung. Neurowiss. 

Experimente werden am Neuroimaging Zentrum (http://www.nic-tud.de) der TU Dresden 

durchgeführt. Das Neuroimaging Zentrum ist mit einem Siemens 3T -MRT ausgestattet, der 

ausschließlich zu Forschungszwecken genutzt wird. Darüber hinaus verfügt das Zentrum über 

ein MRT-kompatibles Eye Tracking-System, mehrere EEG-Systeme und ein Labor für transkra-

nielle Magnetstimulation. Die Messgeräte werden von erfahrenen Physikern/-innen und IT-

Administratoren/-innen betreut. Für Analysen und computationale Aufgaben kann auf Hoch-

leistungs-Rechencluster des ZIH an der TU Dresden zugegriffen werden.

Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-

hinderungen.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit der Betreffzeile ‚BP17‘ in einem 

PDF-Dokument mit folgender Reihenfolge (CV, Kontaktdaten von 2-3 Referenzen, kurze Darstel-

lung Ihrer Qualifikationen und Forschungsinteressen) bis zum 20.10.2017 (es gilt der Poststem-

pel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt per E-Mail in elektronisch signierter und verschlüsselter 

Form an julia.herdin@tu-dresden.de bzw. an TU Dresden, Fakultät Mathematik und Natur-

wissenschaften, Fachrichtung Psychologie, Institut für Allgemeine Psychologie, Biopsy-

chologie und Methoden der Psychologie, Professur für Soziale und Klinische Neurowissen-

schaft, Frau Prof. Dr. Katharina von Kriegstein, 01062 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen 

werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht 

übernommen.

Fachrichtung Chemie und Lebensmittelchemie, Professur für Molekulare Funktionsmate-

rialien, vorbehaltlich vorhandener Mittel, ab 01.01.2018, für zunächst 3 Monate mit der Option 

der Verlängerung um 2 Jahre (Befristung gem. TzBfG)

Laborant/in, chem.-techn. Assistent/in (CTA)  

oder Techniker/in (Chemietechnik)
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 9 TV-L)

Die Professur für Molekulare Funktionsmaterialien ist zugleich dem Exzellenzcluster „Center for 

Advancing Electronics Dresden“ (cfaed) zugeordnet. Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf hat 

einen hohen Stellenwert. Die Stelle ist grundsätzlich auch für Teilzeitbeschäftigte mit mindes-

tens 50 % der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit geeignet. 

Aufgaben: Durchführung von Experimenten im Labor: Probenherstellung, Probenaufarbeitung, 

Prozessoptimierung und anderweitige Unterstützung des Laborleiters bei Planung, Aufbau und 

Durchführung von Versuchen; selbstständige Charakterisierung von Proben; Auswertung von 

Daten und Ergebnisdokumentation; eigenständige Störungsbehandlung und Wartung des La-

borequipments sowie der Analysegeräte; Bearbeitung von Beschaffungen (Chemikalien, Ver-

brauchsmaterial, Geräte, etc.), Unterstützung beim Verfassen von Instruktionen und Arbeitsan-

weisungen; Sicherstellung der Ordnung und Sicherheit im Labor. 

Voraussetzungen: erfolgreicher Abschluss als CTA, Laborant/in oder eine vergleichbare Quali-

fikation; mehrjährige Erfahrungen im Betrieb chemischer Labore, insb. der organischen, anor-

ganischen oder Elektrochemie, im Umgang mit Analysegeräten zur Bestimmung chemischer 

und physikalischer Stoffeigenschaften sowie mit industriellen oder universitären Forschungs-

umgebungen; Vertrautheit mit grundlegenden Prinzipien der Laborsicherheit und mindestens 

erste Vorerfahrungen im Sammeln und Aufbereiten von wiss. Daten und entsprechende Com-

puterkenntnisse; ausgeprägtes und gefestigtes chemisch-physikalisches Grundverständnis und 

Interesse an Natur- und Ingenieurswissenschaften; sehr gute interpersonale Kommunikations-

fähigkeiten, Einsatzbereitschaft, selbständiges Arbeiten; sehr gute Englischkenntnisse in Wort 

und Schrift. Kenntnisse im Umgang mit SAP sind erwünscht.

Wir bieten: eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem anwendungsna-

hen Forschungsfeld in enger Kooperation mit Partnern aus Industrie und Universität im Ex-

zellenzcluster „Center for Advancing Electronics Dresden“, ein hochmotiviertes internationales 

Forschungsteam, Vergütung und Sozialleistungen nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 

Dienst (TV-L).
Bei Fragen zur Position wenden Sie sich bitte an Dr. Martin Lohe, +49 351 463 40405, martin.lohe@

tu-dresden.de oder Sabine Strecker, +49 351 463 43251, sabine.strecker@tu-dresden.de.

Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-

hinderungen.
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte bis zum 18.10.2017 (es gilt der Poststempel der ZPS 

der TU Dresden) bevorzugt per E-Mail als einzelnes PDF-Dokument unter Angabe der Kennzif-

fer: cfaed1709_CTA in der Betreffzeile an: recruiting.cfaed@tu-dresden.de (Achtung: z.Zt. kein 

Zugang für elektronisch signierte sowie verschlüsselte elektronische Dokumente) bzw. an: TU 

Dresden, cfaed, Frau Dr. Patricia Grünberg, 01062 Dresden. Die Bewerbungsunterlagen (bevor-

zugt in English) sollen beinhalten: Anschreiben, Lebenslauf, Arbeitszeugnisse, Abschlusszeug-

nis. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. 

Vorstellungskosten werden nicht übernommen. 

Fakultät Erziehungswissenschaften
Am Institut für Berufspädagogik und Berufliche Didaktiken ist an der Professur für Gesund-

heit und Pflege/Berufliche Didaktik ab 01.02.2018 eine Stelle als 

wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)

mit 75% der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit, bis 30.09.2020 (Beschäftigungsdauer gem. 

WissZeitVG), zu besetzen. 
Aufgaben: Lehre im Fachgebiet Pflegewissenschaft im Rahmen des universitären Lehramtsstu-

diengangs Gesundheit und Pflege (Erstes Staatsexamen); Entwicklung von Forschungsaktivitä-

ten im Kontext von Pflegephänomenen und pflegedidaktischen Fragestellungen; Beteiligung an 

der Studienorganisation und Studienberatung; Mitwirkung bei der Erstellung von Studienmate-

rialien sowie Ausbau der Kooperation und Kontaktpflege mit Einrichtungen des Gesundheitswe-

sens; wiss. Dienstleistungen in der Lehre im Rahmen des Aufgabengebietes. 

Voraussetzungen: wiss. HSA (Erstes Staatsexamen bzw. Master-Abschluss) für das Höhere Lehr-

amt an berufsbildenden Schulen in der Beruflichen Fachrichtung Pflege/Pflegewissenschaft 

oder Diplom-, Master-Abschluss in Pflegewissenschaft; pflegewiss. und pflegedidaktische Kennt-

nisse; einschlägige Lehrerfahrungen an einer Hochschule im Gebiet Pflegewissenschaft/Pflege-

didaktik; Erfahrungen in einem Pflegeberuf; sichere Beherrschung der englischen Sprache, En-

gagement, gute arbeitsorganisatorische Fähigkeiten sowie die Befähigung zur Arbeit im Team. 

Für nähere Informationen steht Ihnen Frau Prof. Dr. Roswitha Ertl-Schmuck unter folgender E-

Mailadresse roswitha.ertl-schmuck@tu-dresden.de zur Verfügung. 

Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-

hinderungen. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 18.10.2017 (es gilt der 

Poststempel der ZPS der TU Dresden.) an: TU Dresden, Fakultät Erziehungswissenschaften, 

Institut für Berufspädagogik und Berufliche Didaktiken, Professur für Gesundheit und 

Pflege/Berufliche Didaktik, Frau Prof. Dr. Roswitha Ertl-Schmuck, 01062 Dresden. Ihre 

Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstel-

lungskosten werden nicht übernommen.

Juristische Fakultät
Am Institut für Geistiges Eigentum, Wettbewerbs- und Medienrecht (IGEWeM) ist zum 

01.01.2018 eine Stelle als

wiss. Mitarbeiter/in mit Geschäftsführungsaufgaben
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)

mit 50 % der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit zu besetzen.

Aufgaben: Sie arbeiten in Lehre und Forschung, vorwiegend auf dem Gebiet der Rechte an Geis-

tigem Eigentum. Ferner unterstützen Sie den geschäftsführenden Direktor des Instituts und 

die Koordination des Masterstudiengangs International Studies in Intellectual Property Law. Zu 

Ihren Aufgaben gehören insb. die Auseinandersetzung mit den in diesem Gebiet auftretenden 

Rechts- und Personalfragen; die selbständige Planung von Tagungen und weiteren Veranstal-

tungen auf dem Tätigkeitsgebiet des IGEWeM sowie die Pflege und Koordination der internatio-

nalen Beziehungen und wiss. Kooperationen des Instituts. Daneben übernehmen Sie Lehrveran-

staltungen und beteiligen sich an Forschungsprojekten.

Voraussetzungen: wiss. HSA und Promotion auf juristischem Gebiet; überdurchschnittliche 

juristische Qualifikationen; hervorragende englische (gern auch weitere) Sprachkenntnisse; 

hohes Maß an Eigenverantwortung, Zuverlässigkeit und Selbständigkeit. Kenntnisse im Hoch-

schulrecht sowie im Recht des Geistigen Eigentums sind von Vorteil.

Wir bieten ein interessantes und anregendes Arbeitsumfeld, Arbeit mit einem engagierten Team 

sowie flexible Arbeitszeiten zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Bei Fragen zur Ausschreibung wenden Sie sich bitte an Herrn Dr. Sven Hetmank (E-Mail: sven.

hetmank@tu-dresden.de).
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-

hinderungen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeug-

nisse, Referenzen usw.) bis zum 26.10.2017 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: 

TU Dresden, Juristische Fakultät, Institut für Geistiges Eigentum, Wettbewerbs- und Me-

dienrecht (IGEWeM), Herrn Prof. Dr. Horst-Peter Götting, 01062 Dresden senden bzw. per E-

Mail an: i.gewem@tu-dresden.de (Achtung: z.Zt. kein Zugang für elektronisch signierte sowie 

verschlüsselte elektronische Dokumente). Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückge-

sandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.

Fakultät Informatik
Folgende Stellen sind zu besetzen:

Institut für Künstliche Intelligenz, zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Professur (W3) für Maschinelles Lernen für Computer Vision 

Die Stelleninhaberin/Der Stelleninhaber soll das Fachgebiet in Forschung und Lehre vertreten. 

Die Aufgaben in der Lehre umfassen Lehrveranstaltungen in deutscher und englischer Spra-

che im Widmungsgebiet für alle Studiengänge der Fakultät Informatik. Darüber hinaus wird 

eine Beteiligung an der Grundlagenausbildung insbesondere in den Gebieten der Künstlichen 

Intelligenz und Computer Vision sowie im Lehrexport vorausgesetzt. In der Forschung werden 

eigene Beiträge zu den Grundlagen von mindestens einem der Gebiete Computer Vision, Bild- 

und Videoanalyse, Bildverstehen, Szenen-Rekonstruktion und Maschinelles Lernen sowie deren 

Umsetzung in entsprechenden Systemen und Anwendungen erwartet. In jedem Fall sollen Ver-

fahren und Methoden des Maschinellen Lernens entwickelt, angepasst, optimiert oder genutzt 

werden, um anspruchsvolle Probleme in der Computer Vision und Bildanalyse anwendungüber-

greifend zu lösen. Neben Kooperationen innerhalb der Fakultät Informatik und des Bereichs In-

genieurswissenschaften ist eine enge Zusammenarbeit mit den DRESDEN-concept Partnerins-

titutionen sowie den Zentralen Wissenschaftlichen Einrichtungen der TU Dresden erwünscht, 

insbesondere mit dem Competence Center for Scalable Data Service and Solutions (ScaDS) und 

dem Zentrum für Systembiologie Dresden (CSBD). Zu den Aufgaben gehört weiterhin die Mitwir-

kung in der akadermischen Selbstverwaltung.

Die Bewerberin/Der Bewerber soll Erfahrungen in einem oder mehreren ausgewählten An-

wendungsgebieten wie beispielsweise der biologischen oder medizinischen Bildanalyse, Ferti-

gungsautomatisierung, Robotik, Fahrerassistenzsysteme, Augmented Reality oder der Automa-

tisierung in realweltlichen Umgebungen mitbringen. Besonderer Wert wird auf internationale 

Publikationen und Kontakte sowie auf eigenständige Einwerbung von Forschungsprojekten in 

den oben genannten Teilgebieten gelegt. Eine ausgepägte pädagogische Eignung sowie eine Ha-

bilitation oder habilitationsäquivalente Leistungen werden vorausgesetzt. Die Berufungsvoraus-

setzungen richten sich nach § 58 des SächsHSFG. 

Für fachliche Auskünfte wenden Sie sich bitte an +49 351 463 38215. 

Die TU Dresden ist bestrebt, den Anteil der Professorinnen zu erhöhen und fordert deshalb Frau-

en ausdrücklich auf, sich zu bewerben. Auch die Bewerbungen Schwerbehinderter sind beson-

ders willkommen. Die Universität ist eine zertifizierte familiengerechte Hochschule und verfügt 

über einen Dual Career Service. Sollten Sie zu diesen oder verwandten Themen Fragen haben, 

steht Ihnen die Gleichstellungsbeauftragte der Fakultät Informatik (Frau Dr.-Ing. Iris Braun, +49 

351 463- 38063) sowie unsere Schwerbehindertenvertretung (Frau Birgit Kliemann, Tel.: +49 351 

463-33175) gern zum Gespräch zur Verfügung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-

nisse und Urkunden, Verzeichnisse der wissenschaftlichen Arbeiten, Lehrveranstaltungen und 

Drittmittelprojekten, Lehrevaluationsergebnisse) bis zum 09.11.20117 (es gilt der Poststempel 

der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, Fakultät Informatik, Dekan, Herr Prof. Dr. rer. nat. 

Uwe Aßmann, 01062 Dresden.

Institut für Angewandte Informatik, ab Oktober 2019 

Professur (W3) für Prozessmodellierung für  

vernetzte technische Systeme

Es wird eine hervorragend ausgewiesene Person gesucht, die das Fachgebiet der softwaretechni-

schen Modellierung und Umsetzung von Prozessen entlang des Lebenszyklus von technischen 

Systemen aus vernetzten Sensoren und Aktoren in Forschung und Lehre vertritt. Vernetzte tech-

nische Systeme sollen in breiter Interpretation als Systeme verstanden werden, die durch eine 

enge Interaktion von Hardware und Software mit der physischen Welt gekennzeichnet sind. Die 

Aufgaben in der Lehre umfassen Lehrveranstaltungen in deutscher und englischer Sprache mit 

Betonung der Angewandten Informatik im Grund- und Hauptstudium der Bachelor-, Master- 

und Diplomstudiengänge der Fakultät Informatik und benachbarter Fakultäten sowie die Be-

treuung von Abschlussarbeiten und Promotionen. Die Forschung kann Schwerpunkte sowohl 

in methodischen Grundlagen als auch in spezifischen Anwendungsfeldern haben. Erfahrungen 

und die Bereitschaft zur Mitwirkung in der Selbstverwaltung sowie in den akademischen Gre-

mien der Fakultät Informatik und der Technischen Universität werden erwartet.

Die Bewerberinnen und Bewerber sollen durch hervorragende und international anerkannte 

wissenschaftliche Leistungen in möglichst mehreren der durch die folgenden Schwerpunkte 

charakterisierten Gebiete ausgewiesen sein:

• Grundlagen der Systeme und Modelle, z.B. System- und Prozessmodellierung, Architektur und 

Kommunikation in vernetzten Systemen und ihren Anwendungen

• Methoden und Techniken für Analyse und Datenverarbeitung, Systemtheorie und –identifi-

kation, Steuerung und Regelung, maschinelles Lernen sowie semantische Interoperabilität 

• Methoden des Software Engineerings zur Automation von Entwurf, Modellierung und Simula-

tion, Implementierung, Test, Betrieb sowie Diagnose und Wartung solcher Systeme

• Anwendungen dieser Systeme im Umfeld des Internet der Dinge, z.B. in der Prozess-, Gebäude-, 

Fertigungsautomation und Infrastruktur, der Wearables, des Ambient Assisted Living, der Me-

dizintechnik sowie in Verkehr und Logistik. 

Von besonderer Wichtigkeit ist die Fähigkeit und Bereitschaft, interdisziplinäre Kooperations-

beziehungen in der vielfältigen technisch-wissenschaftlichen Landschaft in Dresden, besonders 

der DRESDEN-concept-Einrichtungen, aufzunehmen, einschließlich der anderen Fakultäten 

der TU Dresden, insbesondere im Bereich Ingenieurwissenschaften. Besonderer Wert wird auf 

exzellente internationale Veröffentlichungen, internationale Kontakte, sowohl in Akademie 

als auch Industrie, und erfolgreiche Betreuung von Doktorandinnen und Doktoranden gelegt. 

Erfahrungen in der Akquise und im Management von Drittmittelprojekten sollen vorhanden 

sein. Eine Habilitation oder habilitationsäquivalente Leistungen werden vorausgesetzt. Die Be-

rufungsvoraussetzungen richten sich nach § 58 des SächsHSFG.

Für fachliche Auskünfte wenden Sie sich bitte an Prof. Dr. Ing.-habil. Martin Wollschlaeger unter 

+49 351 463-39670.
Die TU Dresden ist bestrebt, den Anteil der Professorinnen zu erhöhen und fordert deshalb 

Frauen ausdrücklich auf, sich zu bewerben. Auch die Bewerbungen Schwerbehinderter sind 

besonders willkommen. Die Universität ist eine zertifizierte familiengerechte Hochschule 

und verfügt über einen Dual Career Service. Sollten Sie zu diesen oder verwandten Themen 

Fragen haben, steht Ihnen die Gleichstellungsbeauftragte der Fakultät Informatik (Frau Dr.-

Ing. Iris Braun, +49 351 463-38063) sowie unsere Schwerbehindertenvertretung (Frau Birgit 

Kliemann, Tel.: +49 351 463-33175) gern zum Gespräch zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Darstellung des wiss. Wer-

degangs, Liste der wiss. Arbeiten, Kopien der fünf wichtigsten Publikationen, Verzeichnis der 

Lehrveranstaltungen sowie (wenn möglich) die letzten zwei Bewertungen der studentischen 

Lehrevaluation in einfacher Ausfertigung und in elektronischer Form (CD) sowie in einfacher 

Ausfertigung die beglaubigte Kopie der Urkunde über den höchsten akademischen Grad bis zum 

09.11.2017 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, Dekan der Fakultät 

Informatik, Herrn Prof. Dr. rer. nat. Uwe Aßmann, 01062 Dresden.
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Auf dem Weg zur »Gesunden Universität«
An der TUD findet am 17. Mai der 8. Gesundheitstag statt - außerdem entwickelt sich das »Universitäre Gesundheitsmanagement«

Am 17. Mai 2017 sind Beschäftigte und 

Studenten zum achten Mal zum Ge-

sundheitstag eingeladen. Warum und 

wie die TU Dresden ein universitäres 

Gesundheitsmanagement aufbaut, er-

fragte UJ bei Betriebsärztin Dr. Astrid 

Friedmann-Ketzmerick.

Frau Dr. Friedmann-Ketzmerick, Sie haben 

für den Tag der Gesundheit einen spannenden 

Mix um die Themen »Uni in Bewegung - Ge-

sunde Ernährung - Mentale Gesundheit« ge-

plant. Welche Angebote können die Besucher 

konkret erwarten?

Zwischen 10 und 14 Uhr bieten wir 

im Hörsaalzentrum insgesamt 16 

Schnupperkurse für diverse Sport- und 

Entspannungsangebote an. So kann 

man unter anderem Bodyshaping ken-

nenlernen. Dieses Training modelliert 

den Körper durch bestimmte Übungen. 

Auch wie optimale Fettverbrennung 

funktioniert, kann man erfahren. Eine 

kubanische Trainerin führt in Zumba 

ein und vieles mehr kann ausprobiert 

werden. Für sechs Vorträge konnten 

wir Experten der TU Dresden gewin-

nen, die über gesunde Ernährung oder 

über Online-Psychotherapien berich-

ten. Es wird aber nicht nur theore-

tisch, sondern alle Besucher können 

in einer Showküche für den schnellen 

Leistungssnack sehen, wie Smoothies 

oder gesunde Wraps hergestellt wer-

den. Zudem wird es über 20 Informa-

tionsstände geben. Dort kann man 

beispielsweise seinen Impfstatus über-

prüfen oder seinen Blutdruck messen 

und den Blutzuckerwert bestimmen 

lassen. Aufgrund der großen Nachfrage 

aus den letzten Jahren werden wieder 

Hautchecks zur Krebsprävention ange-

boten.

Gibt es 2017 Neues im Programm?

Ja, sehr vieles. Unter anderem wird 

zum ersten Mal das Allergo-Mobil kom-

men. Das ist eine fahrende Beratungs-

stelle für Allergien, Asthma und Neuro-

dermitis. Infrarotkörperfettmessungen 

oder Cardioscan-Stoffwechselanalysen 

werden durchgeführt. Auch Faszien-

training ist in aller Munde und wird bei 

uns angeboten.

Sie sind seit 2013 Betriebsärztin an der TU 

Dresden. Wie zufrieden sind Sie mit der Reso-

nanz auf die bisherigen Gesundheitstage und 

kamen die Mitarbeiter, die Sie gern begrüßt 

hätten?
Wir haben immer viel Zuspruch und 

freuen uns, wenn auch 2017 möglichst 

viele vorbeischauen und sich informie-

ren. Wir unterscheiden nicht zwischen 

Beschäftigten und Studenten – alle sind 

willkommen. In den letzten Jahren war 

das Publikum gemischt, vom Azubi bis 

zum Professor. Ich wünsche mir aller-

dings, auch die weniger Gesundheitsaf-

finen zum Kommen zu bewegen. Oder 

diejenigen, die meinen, es sich aus Ar-

beitsstress nicht erlauben zu können. 

Wir weisen deshalb immer wieder da-

rauf hin, dass der Besuch des Gesund-

heitstages als reguläre Arbeitszeit gilt. 

In diesem Jahr findet der Tag der Gesund-

heit aber auch zu Beginn einer neuen Etappe 

statt …
Das ist richtig. Wir wollen für alle Be-

schäftigten und Studenten zur »Gesun-

den Universität« werden. Für das »Uni-

versitäre Gesundheitsmanagement« 

bauen wir auf langjährigen Strukturen 

auf, aber wir sehen Optimierungsbe-

darf. Dafür wird der Betriebsärztliche 

Dienst zum Gesundheitsdienst erwei-

tert. Momentan laufen Ausschreibun-

gen für zwei Psychologische Stellen. Die 

eine ist für eine Psychosoziale Sprech-

stunde für Beschäftigte gedacht, die 

andere für Arbeitsorganisation und -ge-

staltung sowie Prävention. Zusätzlich 

wird es eine Koordinatorin bzw. einen 

Koordinator für das Gesundheitsma-

nagement geben. Wir haben bereits 

sehr gute Bewerbungen bekommen. 

Wie geht es weiter?

Alle Stellen wollen wir bis etwa Juli 

besetzt haben. Sofort danach beginnen 

wir mit dem Aufbau des »Universitären 

Gesundheitsmanagements«. Schwer-

punkt der Maßnahmen, die wir für Be-

schäftigte und Studenten erarbeiten, 

wird die psychische Gesundheit sein. 

Aber auch Gefährdungsbeurteilung, er-

gonomisches Arbeiten, Bewegung und 

Konfliktmanagement wollen wir be-

rücksichtigen. Zudem wird das Betrieb-

liche Eingliederungsmanagement in 

unser Sachgebiet übernommen. Zeitnah 

wird ein Steuerungskreis unter Vorsitz 

des Kanzlers einberufen. Das ist wich-

tig für die strategische Ausrichtung. So 

werden prioritäre Ziele bestimmt. Wir 

haben uns einen engen Zeitplan gesetzt 

und wollen bei einer Auftaktveranstal-

tung im Herbst unser Portfolio präsen-

tieren.

Welche Tendenzen bereiten Ihnen als Be-

triebsärztin Sorgen?

Dringenden Handlungsbedarf sehe 

ich bei der Inanspruchnahme wegen 

psychischer Belastungen und psycho-

somatischer Beschwerden. Ich betone, 

dass damit nicht psychische Erkran-

kungen gemeint sind. Leistungsdruck, 

Informationsflut, Zeitmangel, befris-

tete Verträge, finanzielle Belastungen 

aber auch persönliche Probleme wie 

eigene Erkrankungen oder die von Kin-

dern und Angehörigen sind häufig. Bei 

psychosomatischen Beschwerden wird 

die Diagnostik nicht selten bis ins Ufer-

lose getrieben, obwohl die Ursachen der 

Beschwerden auf ganz anderer Ebene 

liegen.
In der betriebsärztlichen Sprechstun-

de werden sehr häufig Kopfschmerzen 

und Rückenschmerzen thematisiert. 

Aktuell haben wir eine von der Bar-

mer Krankenkasse unterstützte Um-

frage des gemeinnützigen Zentrums 

für Forschung und Diagnostik bei Im-

plantaten, Entzündungen und Schmer-

zen (ZIES GmbH) Frankfurt am Main 

und Professor Hartmut Göbel von der 

Schmerzklinik Kiel durchgeführt, die 

die Brisanz der Häufigkeit von Kopf-

schmerzen bei den Beschäftigten und 

Studenten aufzeigt. Eine erste Präsen-

tation der Ergebnisse wird am Tag der 

Gesundheit erfolgen und zu einem spä-

teren Zeitpunkt in Auswertungswork-

shops bearbeitet. Man kann bei diesen 

Symptomen präventiv sehr viel tun. 

Unkontrollierter Schmerzmittelkon-

sum ist keine Lösung. 

Sind die neuen psychosozialen Angebote als 

Konkurrenz zu den bestehenden zu sehen?

Im Gegenteil. Wir kooperieren eng 

mit der Psychosozialen Beratung des 

Studentenwerkes, die übrigens auch 

zum Gesundheitstag anwesend sein 

wird. Die Leiterin, Dr. Sabine Stiehler, 

ist über jeden unserer Schritte infor-

miert und wir werden uns auch künf-

tig gut abstimmen. Bisher mussten 

mitunter Promotionsstudenten weiter 

verwiesen werden, wenn sie nicht im-

matrikuliert sind. Zurzeit suchen wir 

Räume und es ist möglich, dass wir 

Beschäftigte und Studenten bald in un-

mittelbarer Nähe beraten. Wir können 

beim Gesundheitsdienst zum Glück 

ausführliche Gespräche führen und 

eine erste Entlastung herbeiführen. 

In Zukunft wollen wir uns auch noch 

besser im ambulanten und stationären 

Bereich vernetzen, um besser helfen zu 

können. 

Nicht wenige gesundheitliche Beschwer-

den oder gar Krankschreibungen werden 

durch Führungsverhalten verursacht. Welche 

Lösungsmöglichkeiten sehen Sie an der TU 

Dresden? 
Führungskräfte beeinflussen die Ge-

sundheit der Beschäftigten erheblich. 

Wir plädieren für gesunde Führung. Ei-

ne wichtige Maßnahme für uns ist die 

ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung 

unter Berücksichtigung psychischer 

Belastungen am Arbeitsplatz. Wir den-

ken über bewegte Pausen und Auswei-

tung der Ergonomieberatung an den 

Arbeitsplätzen nach. Aber wir wollen 

Führungskräfte auch enger in das Be-

triebliche Eingliederungsmanagement 

einbinden, sofern die Beschäftigten da-

mit einverstanden sind. Ich bin voller 

Vorfreude auf das entstehende »Univer-

sitäre Gesundheitsmanagement« und 

hoffe, dass sich sehr viele Beschäftigte 

und Studenten am 17. Mai zum Thema 

Gesundheit an der TU Dresden infor-

mieren.
Das Interview führte Dagmar Möbius.

❞Das Programm des Gesundheits-

tages steht unter:  

http://tu-dresden.de/gesundheitstag 

Zum Wohl – auf den 8. Gesundheitstag an der TU Dresden! Wer einen solch köstlichen Smoothie wie jenen im Foto selbst kreieren möch-

te, sollte sich am 17. Mai eine Stippvisite in der Showküche (HSZ) nicht entgehen lassen.  Foto: Dörthe Huth/pixelio.de

Dr. Astrid Friedmann-Ketzmerick.

 Foto: TUD/Lassig

Kurt-Beyer-Preis für herausragende Diplomarbeiten

Mit 5000 Euro dotierter Preis wurde bereits zum 21. Mal verliehen / HOCHTIEF AG stiftet das Preisgeld

Mit dem Kurt-Beyer-Preis für ihre her-

ausragenden Diplomarbeiten wurden 

am 21. April 2017 Alexander Schumann, 

Fakultät Bauingenieurwesen, und Ma-

ximilian Kunze, Fakultät Architektur, 

ausgezeichent. 
»Entwurf einer freitragenden Halle« 

ist der Titel der Diplomarbeit von Ale-

xander Schumann. Mit Carbonbeton 

können schlanke und filigrane Tragele-

mente konzipiert werden. Aus diesem 

Grund sollte ein Konzept für eine frei-

tragende Halle mit dem Verbundbau-

stoff Carbonbeton entwickelt werden. 

Alexander Schumann hat in seiner Di-

plomarbeit eine doppelt gekrümmte 

Schale entwickelt, die aus einzelnen 

vorgefertigten Textilbetonsegmenten, 

Rautenstäben und einer sich zwischen 

den einzelnen Rauten befindlichen Tex-

tilbetonschicht besteht. Sein Entwurf 

zeigt, dass ein Wandel weg vom mas-

siven hin zu einem leichten und ener-

gieeffizienten Bauen durch Einsatz von 

Carbonbeton vollzogen werden kann. 

Maximilian Kunze erhält den Preis 

für seine Diplomarbeit: »Leipziger 

Bahnhof und Leipziger Vorstadt Dres-

den«. Die große Brache des ehemaligen 

Leipziger Bahnhofs spielt eine entschei-

dende Rolle bei der zukünftigen Ent-

wicklung der Stadt auf den ehemaligen 

Bahnanlagen entlang der Leipziger 

Straße. Maximilian Kunze entwickelte 

in seiner Diplomarbeit auf den vorhan-

denen historischen Spuren einen Ent-

wurf für den neuen Stadtteil unter der 

Einbeziehung der noch bestehenden Be-

bauung, die restauriert, umgebaut und 

durch neue Gebäude zu einem Stadtteil 

ergänzt wird. Sein architektonisches 

Konzept schreibt die Grundcharakteris-

tik des Ortes fort und entwickelt ihn auf 

einem selbst erarbeiteten, dreiphasigen 

Projektentwicklungsszenario weiter, 

das bewusst auf jegliche modische As-

pekte verzichtet. Für jede der drei Pha-

sen schlägt Kunze eine exemplarische 

architektonische Lösung vor, um die 

beabsichtigte Herangehensweise dar-

zustellen. Die Arbeit überzeugt durch 

die städtebauliche und architektonische 

Lösung. 
UJ

Wir führen Ihr Event zum Erfolg!

+49 351 805 1717 // convention@westin-dresden.com

The Westin Bellevue Dresden – Große Meißner Str. 15 – 01097 Dresden

Ballsaal Biergarten Elbsegler
Vinothek

V.l.n.r.: Prof. Ivo Herle (Dekan Fakultät Bauingenieurwesen), Prof. Hans Georg Krauthäuser 

(Prorektor für Bildung und Internationales), die Preisträger Maximilian Kunze und Alexan-

der Schumann, Adrian Diaconu (Mitglied der Geschäftsleitung HOCHTIEF Infrastructure 

GmbH, NL Deutschland Südost) und Prof. Ivan Reimann (Professur für Gebäudelehre und 

Entwerfen: Öffentliche Bauten). 
Foto: Sven Hofmann
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Alle Wege zu deiner neuen Karriere!

01. Februar 2017
10:00 bis 16:00 Uhr

 im DDV-Stadion

EINTRITT FREI!

Vielfältige Angebote zu
Ausbildung • Studium • Karrierestart 

Weiterbildung • Neuorientierung

K.I.T. Group:
Wir organisieren Kongresse!
www.kit-group.org +49 351 496754-0

CMCB Facility Day
am 3. Februar
Das Center for Molecular and Cellular 
Bioengineering (CMCB) lädt am 3. Feb-
ruar, 13 bis 17 Uhr, zum CMCB Facility 
Day ein. Bei dem Infotag präsentieren 
sich die drei Institute dieser Zentralen 
Wissenschaftlichen Einrichtung der 
TU Dresden: CRTD – Center for Regene-
rative Therapies Dresden, BIOTEC – Bio-
technology Center TU Dresden sowie 
B CUBE – Center for Molecular Bioengin-
eering. Wissenschaftler präsentieren 
ihre Forschung, die einzelnen Einrich-
tungen stellen sich vor und bieten Füh-
rungen an.  ckm

❞Infos und Programm: https://
www.facebook.com/CRTDnews

Eine weitere Perle im Campus
Am 23. Januar wurde der Hermann-Krone-Bau feierlich übergeben

Nicole Gierig

Der Campus der TU Dresden wächst 
weiter. Am 23. Januar fand die feierli-
che Übergabe des neuen Institutsge-
bäudes der Fachrichtung Physik auf der 
Nöthnitzer Straße durch den Staats-
betrieb Sächsisches Immobilien- und 
Baumanagement (SIB) statt. Unter 
Anwesenheit des Rektors, Prof. Hans 
Müller-Steinhagen, des Sächsischen 
Staatsministers für Finanzen, Prof. Ge-
org Unland, und des Staatssekretärs für 
Wissenschaft und Kunst, Uwe Gaul, 
wurde der Neubau gleichzeitig in Her-
mann-Krone-Bau benannt. 

Hermann Krone (1827 – 1916) war ei-
ner der bedeutendsten Fotografen des 
19. Jahrhunderts, Wissenschaftler 
und Hochschullehrer. Im Erdgeschoss 
des Neubaus befindet sich die »Krone-
Sammlung« – eine Sammlung kultur-
historisch wertvoller Fotografien, Ne-
gative und wissenschaftlicher Texte, 
die auf der Stiftung ihres Namensgebers 
basiert.  

Auf über 3 400 qm Nutzfläche ist 
ein großzügiger Laborkomplex auf der 
Nord- und ein Bürokomplex mit zirka 
140 Arbeitsplätzen auf der Südseite ent-
standen. Das neue Gebäude beherbergt 

zukünftig das Institut für Angewandte 
Physik (IAP) mit dem Dresden Integra-
ted Center for Applied Physics and Pho-
tonic Materials (IAPP) sowie zwei Grup-
pen des Exzellenzclusters Center for 
Advancing Electronics Dresden (cfaed). 
Alle drei Einrichtungen sind personell 
und thematisch eng miteinander ver-
bunden. Der Umzug ist seit Dezember 
letzten Jahres in vollem Gange. Es wird 
aber wohl noch einige Monate dauern, 
bis der gesamte Forschungsbetrieb seine 
Arbeit aufnehmen kann. 

Der rund 30 Millionen teure Her-
mann-Krone-Bau bietet fortan exzel-
lente Bedingungen für die Spitzenfor-
schung und für die Lehre. Prof. Karl Leo, 
Institutsleiter des IAP und Principal 
Investigator des cfaed, zeigt sich erfreut 
über die hervorragenden Infrastruk-
turverhältnisse: »Insbesondere stehen 
Räume mit hoher Reinheitsklasse zur 
Verfügung, die es uns nun erlauben, or-
ganische Bauelemente unter staubfrei-
en Bedingungen herzustellen. Dies ist 
z.B. im Rahmen des Organik-Pfads des 
Exzellenzclusters cfaed sehr nützlich. 
Genauso gilt das für besonders vibrati-
onsarme Räume, die die Arbeitsmög-
lichkeiten zur Rastermikroskopie deut-
lich verbessern.«

Forschungsschwerpunkt im neuen 
Gebäude wird die organische Elektronik 
sein. Die Arbeit an organischen Halblei-
tern hat in den letzten Jahren bereits zu 
einer Fülle von erfolgreichen Anwen-
dungen wie den OLED-Displays geführt. 
In Zukunft sollen diese Aktivitäten the-
matisch breiter ausgebaut werden, dazu 
gehören unter anderem Forschungen 
zu organischen Solarzellen oder organi-
schen Sensoren für Infrarotstrahlung. 

Prof. Thomas Mikolajick vom Chair 
of Nanoelectronic Materials des cfaed 
wird zukünftig im Krone-Bau Techno-
logien für Nanodraht-Bauelemente er-
forschen. Ein weiteres cfaed-Labor wird 
durch Prof. Sibylle Gemming und Dr. 
Artur Erbe (beide Helmholtz-Zentrum 
Dresden-Rossendorf) betrieben. In Zu-
sammenarbeit mit dem HZDR werden 
Nanostrukturen aus ein- und zweidi-
mensionalen Halbleitern hergestellt und 
elektrisch charakterisiert.

Mit dem neuen, technisch hochmo-
dern ausgerüsteten Gebäude hat nicht 
nur die TU Dresden im Zuge der kom-
menden Bewerbung zur Fortsetzung 
der Exzellenzinitiative, sondern auch 
das Land Sachsen als führender Stand-
ort organischer Elektronik einen bedeu-
tenden infrastrukturellen Zugewinn. 

Der Hermann-Krone-Bau bietet ab sofort exzellente Bedingungen für Spitzenforschung und Lehre.  Foto: UJ/Eckold

Prof. Marina Münkler in den Wissenschaftsrat berufen
Bundespräsident nimmt TUD-Professorin in das wissenschaftspolitische Beratungsgremium auf

Prof. Marina Münkler, Professorin für 
Ältere und frühneuzeitliche deutsche 
Literatur und Kultur an der TU Dresden, 
ist vom Bundespräsidenten Joachim 
Gauck als neues Mitglied in den Wis-
senschaftsrat berufen worden. 

Der Wissenschaftsrat ist eines der 
wichtigsten wissenschaftspolitischen 
Beratungsgremien in Deutschland. Er 
berät die Bundesregierung und die Re-
gierungen der Länder in allen Fragen der 
inhaltlichen und strukturellen Entwick-
lung der Wissenschaft, der Forschung 
und des Hochschulbereichs. Marina 
Münkler wurde für drei Jahre in die Wis-
senschaftliche Kommission bestellt. Die-

ser gehören 24 Mit-
glieder an, welche 
auf gemeinsamen 
Vorschlag der Deut-
schen Forschungs-
g e m e i n s c h a f t , 
der Max-Planck-
Gesellschaft, der 
H o c h s c h u l r e k-
torenkonferenz, 
der Hermann von 

Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher 
Forschungszentren, der Fraunhofer-
Gesellschaft und der Wissenschaftsge-
meinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz 
ausgewählt werden.

Prof. Münkler hat seit Januar 2010 die 
Professur für Ältere und frühneuzeit-
liche deutsche Literatur und Kultur an 
der TU Dresden inne. 

Sie studierte Germanistik, Philoso-
phie und Theaterwissenschaften an der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt. Ihre Promotion zum Thema 
»Erfahrung des Fremden« schloss sie 
1997 an der Humboldt-Universität zu 
Berlin ab, wo sie 2007 auch habilitier-
te. Nach Gastprofessuren in Berlin und 
Zürich wurde sie 2010 nach Dresden an 
das Institut für Germanistik berufen. 
Marina Münkler forscht unter anderem 
zu den Themen Erfahrung des Fremden 

sowie Kommunikationen und Narrative 
von Risiko. 

Ihr 2016 gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann Prof. Herfried Münkler veröffent-
lichtes Buch »Die neuen Deutschen. Ein 
Land vor seiner Zukunft« löste ein brei-
tes Medienecho und vielfältige Diskus-
sionen aus.

Als weiterer Dresdner Wissenschaft-
ler wurde Prof. Jan-Michael Rost, Di-
rektor des Max-Planck-Instituts für 
Physik komplexer Systeme Dresden, in 
den Wissenschaftsrat berufen. Er lehrt 
als Honorarprofessor für Theoretische 
Quantendynamik an der TU Dresden.

Claudia Kallmeier

Schülerworkshop zu
Social Robotics
Soziale Roboter, das sind (teil-)autonome 
Maschinen, die sozialen Regeln folgen 
und mit Menschen interagieren und 
kommunizieren, stehen im Mittelpunkt 
eines Schülerworkshops in den sächsi-
schen Winterferien. Er wird vom DLR_
School_Lab TU Dresden gemeinsam mit 
SAP Deutschland veranstaltet. Vom 20. 
bis 24. Februar 2017 können Schüler ab 15 
Jahren lernen, wie solche sozialen Robo-
ter funktionieren und selbst Social Bots 
erschaffen.

Die Maschinen, die die soziale Robo-
tik hervorbringt, sind entweder phy-
sisch vorhandene Roboter oder aber 
virtuell umgesetzte Bots. Sie sollen in 
ihren Handlungen und Aussagen sozial 
verträglich sein und damit alltägliche 
Erwartungen erfüllen oder fundamen-
tale Bedürfnisse befriedigen. Auch in 
der Arbeitswelt haben autonom arbei-
tende Roboter eine immer größere Be-
deutung. Aber was man einem Roboter 
beibringen muss, damit er sich auch 
wirklich sozial verhalten kann, üben die 
Workshop-Teilnehmer beim Bau eines 
virtuellen ChatBots, der dann in einer 
selbst erstellten Minecraft-Welt mit ih-
nen interagieren soll.

Die Veranstalter möchten darauf 
hinweisen, dass nur zehn Plätze zur 
Verfügung stehen! Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Interessenten sollten sich je-
doch bis spätestens 10. Februar 2017 per 
E-Mail unter der Adresse ausbildung@
sap.com anmelden. UJ

❞Schülerworkshop vom 20. bis 24. 
Februar 2017 in den Technischen 

Sammlungen Dresden, Junghansstraße 
1 – 3, 01277 Dresden, jeweils von 10 bis 
17 Uhr 
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